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mentations- und Informations
stellen.

Infrastruktur: in kapitalistischen 
Ländern Bezeichnung für die 
Grundeinrichtungen und das 
Grundpotential eines bestimmten 
Territoriums oder Landes. In der 
bürgerlichen Wirtschaftswissen
schaft umfaßt sie die Bedingun
gen, deren Vorhandensein oder 
Erschließung Voraussetzung für 
eine profitable Kapitalanlage 
sind. Dazu gehören: Anlagen des 
Verkehrs- und Nachrichten
wesens, Straßen- und Wegebaus, 
Anlagen der Energie- und Was
serversorgung, Einrichtungen des 
Bildungswesens, des Gesund
heitswesens u. a. gesellschaft
liche Einrichtungen. Im Militär
wesen, z. B. in der NATO, umfaßt 
die I. alle ortsfesten Anlagen und 
Objekte, die ihrem Wesen und 
ihrer Bestimmung nach unmittel
bar oder mittelbar militärischen 
Zwecken dienen. Sie gliedert sich 
in allgemeine militärische I. 
(Nachrichtenverbindungen, Ver
kehrswesen usw.) und militäri
sche Sonder-I. (Flugplätze usw.).

Inhalt: die Gesamtheit innerer 
Eigenschaften, Elemente, Pro
zesse, aus denen die Struktur, 
Organisation, die Form der Ge
genstände aufgebaut ist. I. und 
-v Form bilden eine dialektische 
Einheit. Der I. hat ebenso wie die 
Form relativen Charakter. Es gibt 
weder einen absoluten I. noch 
eine absolute Form. Jeder I. ist 
geformt, und jede Form hat I. Die 
Relativität der Form zeigt sich in 
ihrer Abhängigkeit vom I„ der 
das bestimmende Moment der 
dialektischen Einheit von Form 
und I. ist. Es sind die dialekti
schen Widersprüche in den Ge
genständen und Prozessen, die 
die Quellen aller Entwicklung 
darstellen und die jeweilige Na
tur der Form bestimmen. Ande

rerseits spielt auch die Form eine 
aktive Rolle gegenüber dem I.

Innenpolitik: die im Innern eines 
Staates von den einzelnen Klas
sen und Schichten in den wech
selseitigen Beziehungen verwirk
lichten bzw. angestrebten Ziele, 
Formen und Methoden des Klas
senkampfes oder des Klassen
bündnisses und die dadurch ge
schaffenen bzw. angestrebten ge
sellschaftlichen Verhältnisse. Die 
I. der herrschenden Klasse ist 
stets auf die Erhaltung und Festi
gung ihrer politischen, staatlichen 
und ökonomischen Macht gerich
tet, die I. der unterdrückten Klas
sen auf die Einschränkung der 
Macht und auf den Sturz der 
herrschenden Klasse. In Staaten 
der antagonistischen Klassenge
sellschaft ist daher die staatliche 
I. als I. der herrschenden Klasse 
der I. der ausgebeuteten Werktä
tigen diametral entgegengesetzt. 
Da in sozialistischen Staaten der 
Antagonismus von Staat und Volk 
überwunden ist, ist die staatliche 
I. identisch mit der I. des werktä
tigen Volkes. Dem Inhalt nach 
unterscheidet sich die I. eines ka
pitalistischen Staates grundsätz
lich von der I. eines sozialisti
schen Staates. Die I. der Ausbeu
terstaaten, insbesondere des kapi
talistischen Staates, ist darauf 
gerichtet, die werktätigen Klas
sen und Schichten, d. h. die Mehr
heit des Volkes, von der Teil
nahme an der Ausübung der 
Staatsmacht, von der Mitwirkung 
an der Staatsverwaltung in allen 
prinzipiellen Fragen abzuhalten. 
Sie ist bestrebt, jegliche echte Op
position gegen die volksfremde 
und volksfeindliche Staatsmacht 
mit Hilfe des staatlichen Zwangs
apparates niederzuhalten, zu un
terdrücken und zu beseitigen. 
Ihre charakteristischen Instru
mente dabei sind Justiz, Polizei, 
Berufsbeamtentum, Verwaltungs-


